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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-1 OWK (Name): Mosel

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ VI: Große Flüsse des Tieflands Hydromorphologie 5

Größenkategorie Großer Fluss Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 3

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 5

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

-

5.000 m

32.816 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

37.816 m

69,1 km²

38

37.816 m

Moselle (Mosel)

I-1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

-

Mosel

Ja

19%

81%

42%

58%

5%

95%

5%

16%

79%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

13%

87%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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I-1 Mosel
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(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-2.1 OWK (Name): Syr

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 3 4 3

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

1.300 m

3.100 m

4.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.100 m

13,9 km²

90

9.000 m

Moselle (Mosel)

I-2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

16

-
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6%
12%
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9% 3%
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37%

11% 6%
11%
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31%21%
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Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

14%

34%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-2.2 OWK (Name): Schlammbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 3 5 - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 1

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 6

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

4.234 m

4.215 m

2.100 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.550 m

19,5 km²

102

10.220 m

Moselle (Mosel)

I-2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

5

Schlammbaach

Nein

20%

33%24%

12%

11%

32%

20%

28%

9%

11%
23%

32%
23%

12%

11% 10%
5%

49%

28%

9%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

40%

40%

20%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Funktionselemente

I-2.2 Schlammbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-2.3 OWK (Name): Wuelbertsbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 5 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 3 3 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

1.913 m

3.241 m

4.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.754 m

17,5 km²

97

9.754 m

Moselle (Mosel)

I-2.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

10

9

Wuelbertsbaach

Nein

7%

16%

24%

46%

7% 13%

14%

33%

31%

8% 9%
6%

23%

37%

25%
4% 5%

22%

46%

24%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

20%

33%

47%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-3.1 OWK (Name): Syr

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 2 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 11

Verbindungsstrecken 11

Restriktionsstrecken -

5.599 m

9.100 m

9.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

23.899 m

86,6 km²

233

23.299 m

Moselle (Mosel)

I-3.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

5

Syr

Nein

15%

45%

34%

5% 2% 12%

38%
39%

9% 13%

55%

25%

6% 6%
8%

38%
34%

13%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

23%

38%

38%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-3.2.a OWK (Name): Breinertbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 4 6 2 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 1

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

600 m

2.776 m

3.355 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.731 m

14,3 km²

68

6.731 m

Moselle (Mosel)

I-3.2.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

8

Breinertbaach

Nein

6% 3%

26%

56%

8%
19%

25%48%

8% 9%

22%

18%
33%

19%
6% 3%

4%
3%

84%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

9%

41%

50%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-3.2.b OWK (Name): Biwerbach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 3 2 - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken -

500 m

2.300 m

6.463 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.263 m

23,9 km²

79

7.863 m

Moselle (Mosel)

I-3.2.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

2

Biwerbach
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33%

49%

9% 5%

43%
43%

9% 11%

6%

53%
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12% 4%
10%
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Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

5%

25%

70%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-3.3 OWK (Name): Fluessweilerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 4 3 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

680 m

2.500 m

2.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.980 m

12,4 km²

60

5.980 m

Moselle (Mosel)

I-3.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

9

Fluessweilerbaach

Nein

3%

25%

52%

20%
8%

20%

47%

25%
3%

30%

43%

23%
2%

17%

10%

72%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

11%

42%

47%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-3.4 OWK (Name): Roudemerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 - 3

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

783 m

600 m

2.419 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

3.802 m

13,2 km²

37

3.802 m

Moselle (Mosel)

I-3.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

5

Roudemerbaach

Nein

8%

45%34%

13% 5%

32%

25%

25%

13% 8%

56%

18%

18%
8%

57%

34%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

21%

16%
64%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-4.1 OWK (Name): Donwerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 14 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 9 2 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

1.500 m

3.320 m

4.605 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche,
Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.426 m

12,9 km²

94

9.426 m

Moselle (Mosel)

I-4.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

22

13

Donwerbaach

Nein

8%

15%

39%

29%

9% 6%

30%

35%

20%

9% 13%

10%

47%

21%

10% 2% 7%

16%

19%

55%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

16%

35%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-4.2.1 OWK (Name): Gouschténgerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 3 8 - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

3.000 m

3.400 m

2.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche,
Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.700 m

16 km²

87

8.700 m

Moselle (Mosel)

I-4.2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

13

9

Gouschténgerbaach

Nein

2%

31%

36%

25%

6% 5%

31%

32%

26%

6% 9%

30%

37%

16%

8% 3% 8%

24%

20%

45%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

34%

39%

26%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-4.2.2 OWK (Name): Lennéngerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 1 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

4.000 m

2.700 m

1.965 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.665 m

23,3 km²

87

8.665 m

Moselle (Mosel)

I-4.2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

5

1

Lennéngerbaach

Nein

7%

31%

48%

7%
7% 16%

37%

35%

6%
6% 3%

33%

43%

8%

12% 7%

14%

32%

30%

17%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

46%

31%

23%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum
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Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-5.1 OWK (Name): Aalbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 2 3

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

1.847 m

3.613 m

4.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.760 m

30,9 km²

95

9.574 m

Moselle (Mosel)

I-5.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

6

Aalbaach

Nein

5%

19%

47%

17%

11% 5%

39%

30%

14%

11% 6%

15%

45%

22%

11% 5% 2%

28%

37%

28%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

19%

37%

44%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-5.2 OWK (Name): Ierpeldengerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 3 1 3

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.567 m

1.600 m

2.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.867 m

13,2 km²

59

5.867 m

Moselle (Mosel)

I-5.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

7

Ierpeldengerbaach

Nein

17%

10%

41%

26%

6% 17%

24%

32%

20%

6%
19%

3%

55%

17%

6% 15%

10%

7%

46%

22%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

27%

27%

46%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 46



I-1

I-5.1

I-5.2

I-6.1

612_0004_DV_01

610_0025_DV_01

610_0024_DV_01

612_0005_DV_01

610_0015_DV_01

610_0003_DV_01

612_0000_DV_01

612_0021_QBW_01

610_0004_QBW_01610_0011_QBW_01

610_0002_QBW_01

612_0006_QBW_01

610_0008_QBW_01

90.000

90.000

65
.0

00

65
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 400 800 1.200 1.600 2.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke
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I-5.2 Ierpeldengerbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-6.1 OWK (Name): Gander

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 2 1 1

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 7

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken -

2.100 m

3.700 m

6.400 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

12.300 m

27,5 km²

121

12.100 m

Moselle (Mosel)

I-6.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

-

Gander

Nein

2% 7%

46%

35%

9% 1% 9%

40%38%

12% 8%
7%

52%

19%

14% 7%
5%

32%

23%

33%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

17%

30%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

I-6.1 Gander

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-6.2 OWK (Name): Briedemsbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 3 - 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 2

Restriktionsstrecken -

1.194 m

2.600 m

1.100 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.894 m

18,4 km²

46

4.594 m

Moselle (Mosel)

I-6.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

4

Briedemsbaach

Nein

22%

28%

50%

20%

22%
52%

7% 13%

17%

46%

24%
11%

11%

50%

28%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

24%

53%

22%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 54



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): I-6.3 OWK (Name): Aalbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 9 - 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

800 m

1.600 m

5.450 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.750 m

15,4 km²

78

7.750 m

Moselle (Mosel)

I-6.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

10

Aalbaach

Nein

12%

27%

47%

14% 14%

17%

37%

32%

6%

18%

28%

33%

14% 1%5%

40%54%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

10%

20%

69%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Karten-
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Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3
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Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2
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Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

I-6.3 Aalbaach

Seite 56



VI-4.1.1.c

VI-4.3

I-6.1

I-6.2VI-4.1.1.b

I-6.3

SWK_FE_278

SWK_FE_282_2

SWK_FE_277
SWK_FE_279

SWK_FE_275

SWK_FE_273

80.000

80.000

85.000

85.000

60
.0

00

60
.0

00

65
.0

00

65
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

I-6.3 Aalbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-1 OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ VI: Große Flüsse des Tieflands Hydromorphologie 5

Größenkategorie Großer Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 3

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 2

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 9

Verbindungsstrecken 14

Restriktionsstrecken -

6.500 m

9.500 m

28.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

44.000 m

55,7 km²

88

44.000 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

-

Sauer

Nein

6%

25%

58%

11% 8%

18%

56%

18% 13%

37%
42%

8% 3%
17%

41%

39%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

15%

22%

64%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

II-1 Sauer

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-2.2 OWK (Name): Girsterbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 6 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 - 3

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 1

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

2.165 m

1.500 m

2.602 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.267 m

14,1 km²

63

6.267 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

5

Girsterbaach

Nein

32%

10%
14%

35%

9%

34%

8%
22%

27%

9%

38%

3%
21%

27%

11%
26%

14%

8%19%

33%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

35%

24%

42%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-2.3 OWK (Name): Aleferbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 9 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 2

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.849 m

2.300 m

2.460 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.609 m

13,3 km²

67

6.609 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-2.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

12

3

Aleferbaach

Nein

13%

12%

50%

12%

13% 17%

24%

35%

11%

13% 8%

19%

50%

11%

13% 8%

11%

27%

30%

24%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

35%

37%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-3 OWK (Name): Lauterburerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 1 4 3

Durchlässe, Verrohrungen 5 8 3 3

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 2

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

2.670 m

1.600 m

6.380 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.650 m

24,7 km²

106

10.550 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

9

14

Lauterburerbaach

Nein

17%

32%

18%

17%

16% 15%

29%

25%

20%

11%
22%

24%

26%

8%

22%
32%

16%
9%

10%

32%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

25%

15%
60%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-4.1.2 OWK (Name): Halerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.600 m

1.100 m

3.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.500 m

19,4 km²

64

6.400 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-4.1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

-

Halerbaach

Nein

16%

53%

23%

8%
19%

64%

11%
6%

22%

30%

41%

6% 2% 14%

6%

17%

55%

8%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

25%

17%
58%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-4.1.3 OWK (Name): Consdreferbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 2

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 - 3 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

2.000 m

1.400 m

2.448 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.848 m

12,7 km²

58

5.848 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-4.1.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

3

Consdreferbaach

Nein

36%

38%

16%

7% 3%

38%

44%

10%
7% 2%

45%

26%

16%

7%
7%

38%

9%
29%

15%

9%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

34%

24%

42%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-4 OWK (Name): Ernz noire

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 8 - 2

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 - 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 8

Trittsteine 11

Verbindungsstrecken 11

Restriktionsstrecken -

5.079 m

9.900 m

10.180 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

25.160 m

69,9 km²

252

25.160 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

11

3

Ernz noire

Nein

4%

38%

37%

17%
3% 8%

46%
25%

17%
4% 9%

32%

42%

13%
4% 4%

10%

36%
31%

20%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

20%

39%

40%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): II-5 OWK (Name): Ernz blanche

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 11 2

Durchlässe, Verrohrungen 5 4 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 6

Trittsteine 8

Verbindungsstrecken 13

Restriktionsstrecken -

6.031 m

4.460 m

19.100 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

29.592 m

101,2 km²

288

28.792 m

Sure inferieure (Untere Sauer)

II-5

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

18

6

Ernz blanche

Nein

14%

31%
43%

11% 14%

36%39%

11% 7%

14%

36%

24%

19%
1%5%

12%

18%

65%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

20%

15%
65%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.1.a OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 1 1

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 4

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

7.000 m

2.400 m

10.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

19.900 m

28 km²

40

19.900 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

-

Sauer

Nein

5%

35%

42%

18% 18%

40%

28%

13%
3% 8%

15%

58%

15%
5% 15%

40%
15%

30%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

35%

12%

53%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.1.b OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ VI: Große Flüsse des Tieflands Hydromorphologie 5

Größenkategorie Großer Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 1 2 1

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

3.500 m

3.000 m

9.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

16.000 m

30 km²

32

16.000 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

5

-

Sauer

Nein

25%

69%

6% 12%

78%

9% 3%

59%

38%

6%

19%

75%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

22%

19%59%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 87



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.2.1.a OWK (Name): Blees

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 4 3 -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

2.900 m

1.500 m

6.484 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.884 m

12,7 km²

109

10.884 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.2.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

7

Blees

Nein

18%

40%

36%

5%
23%

60%

10%
7%

18%

26%49%

7% 15%

22%

18%

38%

6%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

27%

14%
60%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.2.1.b OWK (Name): Blees

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 2

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 2 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

1.400 m

3.500 m

4.400 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.300 m

25,3 km²

93

9.300 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.2.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

-

Blees

Nein

3%
16%

55%

15%

11% 4%

52%
23%

17%
4% 1% 10%

57%

14%

18%
4% 8%

22%

17%

49%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

15%

38%

47%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.2.2 OWK (Name): Tandelerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 2 2 3

Durchlässe, Verrohrungen 4 - 4 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 2

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 6

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

3.573 m

1.100 m

4.562 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.235 m

10,8 km²

93

9.235 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

10

4

Tandelerbaach

Nein

1%

54%
39%

6% 1%

79%

15%
5% 3%

38%

54%

4%1% 9%

11%

32%24%

24%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

39%

12%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

III-1.2.2 Tandelerbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 96



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.2.3 OWK (Name): Stool

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

1.429 m

2.900 m

3.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.629 m

11,1 km²

76

7.629 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.2.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

3

Stool

Nein

4%

33%

38%

21%

4% 7%

49%28%

12%
5% 4%

25%

37%

33%

1% 10%
7%

25%

24%

34%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

19%

38%

43%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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III-1.2.3 Stool

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum
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Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.3 OWK (Name): Tirelbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 2 2

Durchlässe, Verrohrungen 4 1 5 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

2.500 m

500 m

3.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.200 m

12,8 km²

62

6.200 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

6

Tirelbaach

Nein

6%

18%

35%

26%

15% 10%

32%

24%

24%

10% 6%

15%

42%

18%

19%
3%

15%

18%

19%

45%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

40%

8%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-1.4 OWK (Name): Schlënner

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 2

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

3.500 m

1.200 m

3.261 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.961 m

13,1 km²

80

7.961 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-1.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

2

Schlënner

Nein

9%

53%

35%

4%

28%

60%

9% 4% 16%

33%34%

16%
1% 9%

16%

33%

28%

15%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

44%

15%

41%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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III-1.4 Schlënner

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.1.1 OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 4

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 5

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 7

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

3.200 m

5.000 m

4.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

12.400 m

30 km²

124

12.400 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.1.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

-

Sauer

Nein

2%

37%

51%

10% 9%

41%
34%

16% 10%

17%

70%

2% 7%

51%19%

23%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

26%

40%

34%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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III-2.1.1 Sauer

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.1.2 OWK (Name): Schlirbech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

1.963 m

1.100 m

3.367 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.431 m

22,1 km²

65

6.431 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

1
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36%

55%
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28%

9% 2% 2%
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55%
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6% 17%
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40%

17%

15%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

31%

17%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.2.1 OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ keine Typzuweisung Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 4

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 1 6

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 4

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 5

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 5

Retention von Stauanlagen (D3) 5

Rückstau und Kolmation (D4) 5

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 1

Restriktionsstrecken 4

100 m

100 m

7.700 m

29.300 m

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges,
Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

30.200 m

42,5 km²

302

30.200 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

7

-

Sauer

Ja

1 % 2% 3%

94%

1% 1% 1%

96%

4%    1%   

95%

1% 4% 2%

94%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

2%

97%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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III-2.2.1 Sauer

Umsetzungsstatus
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.2.2 OWK (Name): Dirbech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 2 2

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.400 m

400 m

3.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.800 m

16 km²

43

4.300 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

4

Dirbech
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35%

30%

21%
2% 16%

30%
35%

16%
2% 12%

28%

47%

12% 2%
26%

5%

26%9%

35%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

29%

8%
62%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.2.3 OWK (Name): Ningserbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

1.900 m

1.700 m

4.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.400 m

17,6 km²

82

8.200 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.2.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

-
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Nein
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4% 9%

40%
39%

10% 2% 2%

23%

40%
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4%

29%

18%

40%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

23%

20%
57%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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III-2.2.3 Ningserbaach

Seite 119



III-3.b

VI-7.2

III-2.2.2

III-2.2.3

III-4.b

VI-5.4

VI-7.1
VI-8.3.b

VI-5.1.a
III-3.a

III-2.2.1

VI-8.4

SWK_FE_1288

SWK_FE_915_2

SWK_FE_1289

SWK_FE_1285

SWK_FE_1286

SWK_FE_1454

SWK_FE_1267

SWK_FE_1268

SWK_FE_1270

SWK_FE_1269

SWK_FE_1271

SWK_FE_48

SWK_FE_919

SWK_FE_916

SWK_FE_917

SWK_FE_544

SWK_FE_918

SWK_FE_1287

55.000

55.000

60.000

60.000

10
0.

00
0

10
0.

00
0

10
5.

00
0

10
5.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±
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Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-2.2.4 OWK (Name): Béiwenerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 7

Trittsteine 7

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

3.824 m

3.800 m

1.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.324 m

30,6 km²

93

9.324 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-2.2.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

-

Béiwenerbaach

Nein

23%

61%

16% 1%

47%

37%

14% 5%

26%

53%

15%
1% 6%

6%

19%

18%

50%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

41%

41%

18%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-3.a OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 3 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 1

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

2.200 m

4.400 m

6.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

12.900 m

15,1 km²

129

12.900 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-3.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

-

Sauer

Nein

50%
41%

8% 1% 1% 6%

46%
33%

13%
2% 6%

53%

38%

2% 1% 3%

47%

32%

19%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

17%

34%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-3.b OWK (Name): Sauer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 4

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken 1

1.600 m

1.300 m

2.800 m

600 m

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.300 m

12 km²

63

6.300 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-3.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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8%

19%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

25%

21%

44%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-4.a OWK (Name): Harelerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 3 3 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.181 m

3.735 m

2.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.415 m

11,1 km²

74

7.415 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-4.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

7

Harelerbaach

Nein

19%

54%

18%

9% 4%

39%

36%

9%

11% 4%

65%

20%

11% 3% 6%

14%

55%

22%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

16%

50%

34%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): III-4.b OWK (Name): Syrbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 1

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 1 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 1

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

2.000 m

1.000 m

4.357 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.357 m

15,2 km²

72

7.157 m

Sure superieure (Obere Sauer)

III-4.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

-

Syrbaach

Nein

35%

56%

9% 1%

52%38%

9%

31%

62%

7% 8%

17%

72%

3%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

27%

14%
59%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-1.1.a OWK (Name): Wiltz

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 5 1 1

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 9

Verbindungsstrecken 11

Restriktionsstrecken -

2.800 m

6.900 m

8.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

18.500 m

29,4 km²

182

18.200 m

Wiltz

IV-1.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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-

Wiltz
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1%
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45%

21%

5% 2%

37%

40%

18%
3% 1%

26%

51%

10%

11% 8%
4%

20%

16%

52%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

15%

37%

48%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-1.1.b OWK (Name): Wiltz

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 3

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 1

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 1 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 2

Restriktionsstrecken -

1.600 m

2.000 m

2.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.600 m

12,2 km²

56

5.600 m

Wiltz

IV-1.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

-
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41%41%

9% 9%

48%
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14%

66%
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43%
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16%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

29%

36%

36%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-2.1 OWK (Name): Wiltz

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 3

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 3 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 3 1 - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 1

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

2.700 m

1.800 m

4.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.700 m

13,3 km²

87

8.700 m

Wiltz

IV-2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

9

-

Wiltz
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38%

45%
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47%
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Gesamtbewertung Sohle Ufer Land
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21%

48%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-2.2.1 OWK (Name): Himelbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 - 3 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

4.179 m

1.500 m

3.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.379 m

16,8 km²

94

9.379 m

Wiltz

IV-2.2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

3

Himelbaach

Nein

5%

67%

26%

2%

39%

50%

9% 2% 11%

40%
45%

2% 1% 10%

29%

52%

7%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

45%

16%

39%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

2%
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-2.2.2.a OWK (Name): Kirel

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 1 3 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

2.700 m

1.300 m

4.900 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.900 m

10,9 km²

86

8.600 m

Wiltz

IV-2.2.2.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

4

Kirel

Nein

15%

51%

22%

10% 1%

35%

49%

9%
6% 1% 15%

37%
37%

8% 2%
17%

12%

15%
23%

33%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

30%

15%

55%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-2.2.2.b OWK (Name): Kirel

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 2 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

4.700 m

2.300 m

8.258 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

15.258 m

39,3 km²

146

14.558 m

Wiltz

IV-2.2.2.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

5

Kirel

Nein

3%

45%

40%

3%
8%

20%

57%
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2% 8% 10%
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44%

3% 7% 2%3%
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31%55%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

31%

15%

54%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-2.3 OWK (Name): Wemperbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 3

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 3 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 2 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 3 2 - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 1

Restriktionsstrecken -

1.900 m

3.400 m

700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.000 m

11,6 km²

60

6.000 m

Wiltz

IV-2.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

2

Wemperbaach

Nein

25%

62%

12% 2% 8%

40%
40%

10% 2% 13%

65%

20%
2% 2% 8%

65%

25%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

32%

57%

12%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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IV-2.2.2.b

IV-2.3

IV-2.2.1

IV-3.5.1
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Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

IV-2.3 Wemperbaach
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IV-2.2.2.b

IV-2.3

IV-2.2.1

IV-3.5.1

IV-2.1

SWK_FE_1239
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

IV-2.3 Wemperbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.1.a OWK (Name): Woltz

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 6 1 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 8

Trittsteine 9

Verbindungsstrecken 13

Restriktionsstrecken -

4.733 m

3.900 m

8.400 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

17.033 m

42,6 km²

167

16.700 m

Wiltz

IV-3.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

13

8

Woltz

Nein

6%

26%

44%

19%

6% 8%

42%

29%

17%
4% 7%

17%

54%

10%

11% 7%
10%

26%

33%

25%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

23%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

IV-3.1.a Woltz
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IV-3.5.2

IV-3.4

IV-3.1.b

V-2.1
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IV-3.1.a
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Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

IV-3.1.a Woltz

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.1.b OWK (Name): Clerve-Woltz

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 - 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 13

Trittsteine 15

Verbindungsstrecken 21

Restriktionsstrecken -

7.642 m

7.700 m

17.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

32.342 m

52,4 km²

323

32.342 m

Wiltz

IV-3.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

24

3

Clerve-Woltz

Nein

1%

28%

51%

15%
5% 3%

39%

37%

18%
3% 2%

30%

58%

6% 6% 1%4%

38%

35%

22%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

24%

24%

53%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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IV-2.2.2.a

IV-2.2.2.b

III-1.2.3

III-1.2.2

IV-3.4

IV-2.3

IV-2.2.1

IV-3.1.b

III-1.4

III-2.1.2

V-2.1

III-1.2.1.b

IV-3.3

IV-3.5.1

IV-3.2

III-1.2.1.a

IV-3.1.a

III-1.1.a

IV-1.1.b

V-1.1

V-1.2

IV-2.1

IV-1.1.a

III-2.2.4

III-2.1.1III-2.2.1
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.2 OWK (Name): Pëntsch

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

2.689 m

4.700 m

3.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.589 m

29,1 km²

106

10.589 m

Wiltz

IV-3.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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Pëntsch
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1%

40%

50%

5% 5%
18%

54%

23%

2%4% 2%

31%

49%

13%
5% 1%

15%

17%

67%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

25%

44%

30%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.3 OWK (Name): Irbich

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 3 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 1 1 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 6

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

3.900 m

1.300 m

6.661 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

11.861 m

16,5 km²

119

11.861 m

Wiltz

IV-3.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.4 OWK (Name): Wemperbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 5 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 2 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

2.800 m

3.900 m

3.640 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.340 m

22,3 km²

103

10.340 m

Wiltz

IV-3.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

4

Wemperbaach

Nein

5%
15%

45%

13%

23%
9%

38%

24%

6%

23%
10%

7%

47%

11%

26%
7%

11%

2%
7%

73%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

27%

38%

35%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein
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Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.5.1 OWK (Name): Tretterbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 2

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 2 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 6

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

5.000 m

4.000 m

7.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

16.500 m

33,3 km²

165

16.500 m

Wiltz

IV-3.5.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

-

Tretterbaach

Nein

28%

62%

8% 1% 1% 8%

58%

27%

7% 1% 10%

78%

8% 2% 2% 5%

22%

15%

56%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

30%

24%

45%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): IV-3.5.2 OWK (Name): Emeschbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 1 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.716 m

1.900 m

3.100 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.716 m

16,4 km²

67

6.716 m

Wiltz

IV-3.5.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

3

Emeschbaach

Nein

1%
15%
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31%

1% 1%
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43%

21%
1% 1%

17%

46%

33%

3% 3% 9%

12%

21%

55%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

26%

28%

46%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): V-1.1 OWK (Name): Our

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 2

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 8

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken 1

1.900 m

3.600 m

6.500 m

300 m

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

12.300 m

16,5 km²

123

12.300 m

Our

V-1.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

-

Our

Nein

1% 14%

59%

13%

14% 1% 11%

53%

22%

13% 5%

26%

52%

3%

14% 1%5%

53%
24%

18%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

15%

29%53%

2%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): V-1.2 OWK (Name): Our

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ keine Typzuweisung Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 2

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 5

Retention von Stauanlagen (D3) 3

Rückstau und Kolmation (D4) 5

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine -

Verbindungsstrecken -

Restriktionsstrecken 1

-

0

-

8.400 m

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.400 m

12,6 km²

84

8.400 m

Our

V-1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

-

Our

Ja

1%

99%

2%

98% 100% 100%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

100%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): V-2.1 OWK (Name): Our

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ III: Flüsse der kollinen Stufe des Öslings Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 3 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 8

Trittsteine 12

Verbindungsstrecken 10

Restriktionsstrecken 1

1.700 m

1.200 m

6.800 m

700 m

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

31.400 m

66,6 km²

312

31.200 m

Our

V-2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

5

-

Our
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): V-2.2 OWK (Name): Schibech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 2 3 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

2.200 m

1.100 m

2.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.900 m

8,7 km²

59

5.900 m

Our

V-2.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

5

Schibech

Nein

37%

54%

7% 2% 8%

76%

10%
3%2%

31%

51%

17%
2% 5%

24%

24%

47%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

37%

19%

44%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 187



IV-3.4

V-2.1

V-2.2

041_0045_DV_01

041_0036_DV_01

041_0039_DV_01

041_0041_DV_01

041_0000_DV_01

041_0047_QBW_01

041_0007_QBW_01

041_0037_QBW_01

041_0044_QBW_01

75.000

75.000

13
5.

00
0

13
5.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 400 800 1.200 1.600 2.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

V-2.2 Schibech

Seite 188



IV-3.4
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(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-1.1.a OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

500 m

1.900 m

3.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.400 m

19,3 km²

54

5.400 m

Alzette

VI-1.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

-

Alzette

Nein

9%

31%

41%

19%
4% 7%

20%

52%

17% 13%

50%

22%

15% 13%

30%57%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

9%

35%56%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-1.1.b OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 3

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

1.000 m

3.000 m

7.900 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

11.900 m

33,9 km²

119

11.900 m

Alzette

VI-1.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

-

Alzette

Nein

3%

51%
40%

6% 8%

35%

37%

19%
5%

67%

20%

8% 2%

24%

53%

22%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

8%

25%

66%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 193



VI-6.3
II-5

III-1.3
VI-5.1.b

VI-6

VI-6.2

VI-1.2

VI-11.b

VI-10.1.b

III-1.1.b

VI-1.1.a
VI-5.1.a

VI-1.1.b

VI-2.1

009_0126_QBW_01

009_0085_QBW_01

70.000

70.000

75.000

75.000

80.000

80.000

90
.0

00

90
.0

00

95
.0

00

95
.0

00

10
0.

00
0

10
0.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 800 1.600 2.400 3.200 4.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

VI-1.1.b Alzette

Seite 194



VI-6.3
II-5

III-1.3
VI-5.1.b

VI-6

VI-6.2

VI-1.2

VI-11.b

VI-10.1.b

III-1.1.b

VI-1.1.a
VI-5.1.a

VI-1.1.b

VI-2.1

SWK_FE_1109

SWK_FE_1449

SWK_FE_1111

SWK_FE_1107

SWK_FE_1105

SWK_FE_1106

SWK_FE_1112

SWK_FE_265

SWK_FE_1110

SWK_FE_1104

SWK_FE_1113

SWK_FE_1108

SWK_FE_261

SWK_FE_262

SWK_FE_263

SWK_FE_1103

SWK_FE_260

70.000

70.000

75.000

75.000

80.000

80.000

90
.0

00

90
.0

00

95
.0

00

95
.0

00

10
0.

00
0

10
0.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 800 1.600 2.400 3.200 4.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-1.1.b Alzette

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 195



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-1.2 OWK (Name): Schrondweilerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.000 m

2.200 m

3.286 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.486 m

17,7 km²

65

6.486 m

Alzette

VI-1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

2

Schrondweilerbaach

Nein

5%

35%

52%

8% 8%

43%43%

6% 5%

43%

38%

14% 3%
14%

80%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

15%

34%

51%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

2%2%
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Funktionselement nicht vollständig
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-2.1 OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 3

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 3

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 3 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 3 1 - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 8

Restriktionsstrecken -

4.000 m

5.400 m

6.497 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

15.897 m

57,9 km²

159

15.897 m

Alzette

VI-2.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

7

-

Alzette

Nein

4% 8%

40%

41%

7% 6%

17%

39%

31%

6% 6% 4%

44%

37%

8% 3%
13%

54%

30%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

25%

34%

41%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

1%
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-3 OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 6 3

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 4

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 8

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken -

500 m

4.200 m

8.900 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

13.600 m

56,7 km²

136

13.600 m

Alzette

VI-3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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22%
1% 13%

62%

24%
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41%18%
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21%
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Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

4%
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65%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.1.a OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - - 2

Durchlässe, Verrohrungen 3 1 - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 2

Restriktionsstrecken -

2.423 m

815 m

2.100 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.339 m

5,4 km²

52

5.339 m

Alzette

VI-4.1.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.1.b OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Fluss Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken -

1.300 m

1.600 m

9.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

11.900 m

55,5 km²

119

11.900 m

Alzette

VI-4.1.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

-
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5% 3%
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.1.c OWK (Name): Bibeschbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.800 m

1.900 m

2.645 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.345 m

10,7 km²

63

6.345 m

Alzette

VI-4.1.1.c

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

2

Bibeschbaach

Nein

13%

38%
30%

20% 24%

30%

27%

20%
8%

55%

17%

20%
2% 9%

8%

50%

31%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

30%

42%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.2 OWK (Name): Drosbech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 5 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 18 4 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

2.425 m

3.400 m

2.727 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.553 m

10,9 km²

85

8.553 m

Alzette

VI-4.1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

9

27

Drosbech

Nein

13%

14%

31%

26%

16% 12%

20%

35%

16%

16% 13%

13%

44%

12%

18% 8%

12%

19%

19%

42%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

40%

32%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.3.a OWK (Name): Mess

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 12 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 7 6 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 7

Verbindungsstrecken 10

Restriktionsstrecken -

1.605 m

3.800 m

8.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

13.705 m

25,7 km²

137

13.705 m

Alzette

VI-4.1.3.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

19

15

Mess

Nein

2%

51%36%

11% 1% 15%

50%

24%

11% 1%

42%

45%

12% 2%

69%

28%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

12%

28%

61%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

1%
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±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-4.1.3.a Mess

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.3.b OWK (Name): Pisbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 4 2 1 -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 2

Restriktionsstrecken -

600 m

1.193 m

2.512 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.305 m

10,4 km²

43

4.305 m

Alzette

VI-4.1.3.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

3

Pisbaach

Nein

7%

46%
26%

21% 21%

42%

24%

14% 9%

44%

21%

26%
7%

19%

30%

44%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

14%

28%58%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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VI-4.1.3.b
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Karten-
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±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-4.1.3.b Pisbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.1.4 OWK (Name): Kiemelbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 7 - 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.738 m

2.000 m

3.755 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.493 m

13,2 km²

75

7.493 m

Alzette

VI-4.1.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

5

8

Kiemelbaach

Nein

5%
9%

55%

20%

11% 17%

53%

19%

11% 7%
6%

68%

7%

11% 5% 4%

29%

43%

19%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

23%

27%

50%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.2 OWK (Name): Alzette

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 3 2 - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 5

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 5

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 5

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine -

Verbindungsstrecken 1

Restriktionsstrecken -

-

-

4.400 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.400 m

23,5 km²

44

4.400 m

Alzette

VI-4.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

3

Alzette

Ja

2% 9%

89%

2%

98%

5% 5%

91%

9%
7%

84%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

100
%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 226



VI-4.1.3.b

VI-4.2

VII-1.1

VI-4.1.4

VI-4.1.3.a

VI-4.4

VI-4.1.1.b

VI-4.1.1.a

VII-1.3

009_0659_DV_01

009_0640_DV_01
009_0645_DV_01

009_0679_QBW_01

009_0648_QBW_01

60.000

60.000

65.000

65.000

70.000

70.000

60
.0

00

60
.0

00

65
.0

00

65
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 700 1.400 2.100 2.800 3.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

VI-4.2 Alzette

Seite 227



VI-4.1.3.b

VI-4.2

VII-1.1

VI-4.1.4

VI-4.1.3.a

VI-4.4

VI-4.1.1.b

VI-4.1.1.a

VII-1.3
SWK_FE_232

60.000

60.000

65.000

65.000

70.000

70.000

60
.0

00

60
.0

00

65
.0

00

65
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 700 1.400 2.100 2.800 3.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-4.2 Alzette

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 228



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.3 OWK (Name): Dideléngerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 3 1 - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 5

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 5

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

-

934 m

6.045 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.978 m

22,5 km²

65

6.478 m

Alzette

VI-4.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

5

Dideléngerbaach
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10%

17%

73%

11%

15%

73%

22%

2%

76%

8%

14%

78%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

13%

87%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-4.4 OWK (Name): Kälbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 1 1 1

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 4

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.400 m

1.100 m

5.000 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.500 m

24 km²

72

7.200 m

Alzette

VI-4.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

5

Kälbaach

Nein

18%

43%

39%

19%

47%

33% 32%

24%

44%

13%

32%56%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

19%

15%

67%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-5.1.a OWK (Name): Wark

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 1 3

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 1 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

500 m

3.400 m

5.085 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.985 m

16,4 km²

90

8.985 m

Alzette

VI-5.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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4% 2%
16%
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12%
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21%

3% 3% 8%

13%

18%
58%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

6%

38%
57%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-5.1.b OWK (Name): Wark

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 3 - 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 5

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 9

Restriktionsstrecken -

4.000 m

2.600 m

12.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

19.400 m

41,1 km²

193

19.300 m

Alzette

VI-5.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

10

5

Wark

Nein

21%

45%

25%

9% 2%

32%

42%

17%

8% 5%
17%

54%

15%

9% 1%
18%

17%
63%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

21%

13%

66%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

2%
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-5.3 OWK (Name): Mëchelbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 3 1 - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.000 m

1.795 m

5.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.395 m

10,9 km²

83

8.295 m

Alzette

VI-5.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)
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1
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55%
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Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

12%
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

2%

Seite 241



VI-7.2

III-2.2.2

VI-5.1.b

VI-5.4

VI-6VI-6.2

VI-1.1.a

VI-5.1.a

VI-5.3

III-2.1.1
III-2.2.1

283_0025_DV_01
283_0014_QBW_01

366_0005_QBW_01

283_0019_QBW_01

283_0017_QBW_01

366_0002_QBW_01

65.000

65.000

70.000

70.000

10
0.

00
0

10
0.

00
0

10
5.

00
0

10
5.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

VI-5.3 Mëchelbaach

Seite 242



VI-7.2

III-2.2.2

VI-5.1.b

VI-5.4

VI-6VI-6.2

VI-1.1.a

VI-5.1.a

VI-5.3

III-2.1.1
III-2.2.1

SWK_FE_633

SWK_FE_634

SWK_FE_635

SWK_FE_106

SWK_FE_636

SWK_FE_104

SWK_FE_105

65.000

65.000

70.000

70.000

10
0.

00
0

10
0.

00
0

10
5.

00
0

10
5.

00
0

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-5.3 Mëchelbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 243



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-5.4 OWK (Name): Turelbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 3 1 - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 4

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

2.376 m

2.500 m

4.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.076 m

13,5 km²

91

9.076 m

Alzette

VI-5.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

2

3

Turelbaach

Nein

1%
15%

56%

25%

2% 1%

39%

39%

14%

7% 2%

26%

44%

24%

3% 4%
13%

36%

46%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

26%

28%

46%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-6.2 OWK (Name): Viichtbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 6 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 3

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 3

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.700 m

800 m

3.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.100 m

14,9 km²

61

6.100 m

Alzette

VI-6.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

4

Viichtbaach

Nein

2%

46%

16%

15%

21%
30%

21%18%

13%

18%
3%

23%

39%

7%

28%

3%

23%

36%

38%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

13%

59%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-6.3 OWK (Name): Aeschbech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 2 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

1.786 m

1.800 m

2.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.386 m

14,6 km²

64

6.386 m

Alzette

VI-6.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

3

Aeschbech

Nein

13%

39%31%

17% 6%

39%

14%

20%

20%

52%

28%

20% 13%

53%

34%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

28%

28%

44%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-6.4 OWK (Name): Schwebech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 10 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 3 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 3

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 4

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

600 m

3.224 m

6.544 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.367 m

30,3 km²

102

10.367 m

Alzette

VI-6.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

15

7

Schwebech

Nein

3%

26%

50%

21%
1% 8%

18%

52%

21%
1%

29%

42%

28%

2%    2% 4%

63%

30%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

6%

31%

63%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-6 OWK (Name): Attert

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 3 7 2

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 4

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

2.800 m

6.700 m

11.005 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

20.505 m

54,1 km²

205

20.505 m

Alzette

VI-6

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

18

-

Attert

Nein

1%
15%

39%

31%

14% 2%
17%

30%
27%

24%
1%

19%

58%

10%

13% 4%

25%

40%

31%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

14%

33%
54%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-7.1 OWK (Name): Roudbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 7 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 7 1 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 2

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine -

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

8.778 m

-

2.900 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

11.678 m

33,7 km²

117

11.678 m

Alzette

VI-7.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

16

11

Roudbaach

Nein

21%

41%

29%

7% 3%

35%

39%

18%

5% 3%
21%

33%

40%

4% 3% 1% 9%

37%

32%

21%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

75%

25%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-7.2 OWK (Name): Bëschruederbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 - 5 2

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 2 3

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 2

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

-

3.100 m

3.900 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.000 m

11,4 km²

70

7.000 m

Alzette

VI-7.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

6

Bëschruederbaach

Nein

14%

17%

47%

21% 16%

20%

50%

14% 14%

41%
26%

19% 11%

9%

80%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

44%

56%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-8.1.a OWK (Name): Attert

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

1.800 m

3.000 m

5.200 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.000 m

15,6 km²

100

10.000 m

Alzette

VI-8.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

-
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9%

76%

16%
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56%

41%

1%
17%

24%59%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

18%

30%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-8.2 OWK (Name): Fräsbech

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 4 - 2

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 1 2

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 3

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

3.700 m

900 m

2.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.900 m

13,1 km²

69

6.900 m

Alzette

VI-8.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

5

Fräsbech

Nein

1%

42%

43%

13% 4%

61%

28%

6% 1% 1%
20%

62%

16% 1% 9%

54%

29%

7%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

54%

13%

33%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-8.3.a OWK (Name): Koulbich

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 2

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 5 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

2.300 m

300 m

1.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.400 m

4,1 km²

44

4.400 m

Alzette

VI-8.3.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

-

Koulbich

Nein

82%

11%
7%

36%

50%

11% 2% 5%

48%41%

7% 2% 7%

59%

23%

9%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

52%

7%

41%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-8.3.b OWK (Name): Koulbich

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 1

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 1

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 1

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 2

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 4 1 2 -

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 1

Verbindung zu Grundwasser (D2) 1

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken -

Restriktionsstrecken -

7.365 m

300 m

-.- m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.665 m

16,6 km²

77

7.665 m

Alzette

VI-8.3.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

3

Koulbich

Nein

44%

56%

91%

9%

34%

62%

4% 16%

49%

26%

5% 4%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

96%

4%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-8.4 OWK (Name): Noutemerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ I-II: Bäche der submontanen und kollinen Stufen des ÖslingsHydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 2

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 2

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 2

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 1

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 1

Gesamtbewertung 2

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 2

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

1.600 m

800 m

2.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

5.000 m

11,8 km²

50

5.000 m

Alzette

VI-8.4

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

2

Noutemerbaach
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30%

60%

6% 2% 2%

66%

30%

2% 2%

38%

40%

18%
2% 2% 2%

32%

36%

18%

12%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

32%

16%

52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-8.4 Noutemerbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-9.a OWK (Name): Pall

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 1 2 -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 6

Verbindungsstrecken 6

Restriktionsstrecken -

200 m

4.300 m

4.902 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

9.402 m

13,8 km²

91

9.100 m

Alzette

VI-9.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

8

3

Pall

Nein

12%

45%

34%

9% 7%

16%

64%

4%
9% 12%

45%

26%

16%
1%

23%

76%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

2%

46%52%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 280



VI-8.3.a

VI-6
VI-8.2

VI-7.1
VI-8.3.b

VI-6.4

VI-9.a

VI-10.1.bVI-10.1.a

VI-8.1.a

VI-9.b

444_0077_DV_01

444_0065_DV_01

444_0088_DV_01

444_0010_QBW_01

444_0068_QBW_01

444_0027_QBW_01

444_0052_QBW_01

444_0090_QBW_01

444_0077_QBW_02

444_0006_QBW_01

444_0065_QBW_01

55.000

55.000

60.000

60.000

90
.0

00

90
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 600 1.200 1.800 2.400 3.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

VI-9.a Pall

Seite 281



VI-8.3.a

VI-6
VI-8.2

VI-7.1
VI-8.3.b

VI-6.4

VI-9.a

VI-10.1.bVI-10.1.a

VI-8.1.a

VI-9.b

SWK_FE_121
SWK_FE_1354

SWK_FE_123

SWK_FE_615

SWK_FE_124

SWK_FE_122

SWK_FE_125

SWK_FE_622

SWK_FE_621

SWK_FE_614

SWK_FE_119

SWK_FE_120

SWK_FE_617

55.000

55.000

60.000

60.000

90
.0

00

90
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 600 1.200 1.800 2.400 3.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-9.a Pall

Umsetzungsstatus
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-9.b OWK (Name): Näerdenerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 4

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 2

Restriktionsstrecken -

1.554 m

2.989 m

1.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.042 m

13,8 km²

61

6.042 m

Alzette

VI-9.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

5

2

Näerdenerbaach

Nein

5% 5%

41%

49%

8%
8%

38%

45%

5%
8%

33%
54%

2% 12%

87%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

26%

49%

25%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-10.1.a OWK (Name): Eisch

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 3 5 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 4 1 4

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 3

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

5.000 m

9.100 m

13.385 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

27.485 m

51 km²

275

27.485 m

Alzette

VI-10.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

26

9

Eisch

Nein

6%
12%

34%

39%

9% 5%
15%

34%

33%

13% 5%
11%

44%

28%

11% 9%
4%

25%

42%

19%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

18%

33%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-10.1.b OWK (Name): Eisch

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ V: Flüsse der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Fluss Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 5 1 1 3

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 4

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 2

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 3

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 10

Verbindungsstrecken 12

Restriktionsstrecken -

4.500 m

8.700 m

12.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche 
Mittelgebirgsflüsse

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

25.800 m

75,1 km²

255

25.500 m

Alzette

VI-10.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

10

-

Eisch

Nein

16%

44%

37%

2% 16%

42%

33%

9% 6%

16%

62%

14%
2% 8%

5%

20%

19%

47%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

17%

34%

49%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-11.a OWK (Name): Mamer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 4

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 4

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 4

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 4 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 6 -

Durchlässe, Verrohrungen 4 4 1 -

Gesamtbewertung 4

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

500 m

3.958 m

3.300 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.758 m

18,3 km²

78

7.758 m

Alzette

VI-11.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

6

5
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Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-11.b OWK (Name): Mamer

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 2

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 4

Trittsteine 5

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

7.000 m

6.201 m

5.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

18.901 m

34,3 km²

189

18.901 m

Alzette

VI-11.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

11

2

Mamer

Nein

4%

27%

31%

31%

7% 6%

29%

32%

29%

5% 3%

20%

40%

26%

11% 12%

17%

19%23%

29%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

37%

33%

30%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4

Seite 295



VI-6.3

VI-12.3

VI-13.1.1.a
VI-13.1.1.b

II-5

II-4

VI-6

VI-6.4

VI-9.a

VI-11.b

VI-12.2

VI-13.1.2 VI-13.2
VII-1.2

VI-4.1.3.a

VI-10.1.b

VI-3

VI-1.1.b

VI-4.1.1.b

VI-2.1

VI-10.1.a

VI-11.a

VI-9.b

011_0180_DV_01

011_0120_DV_01

011_0165_QBW_01

011_0063_QBW_01

011_0174_QBW_01

011_0157_QBW_01

011_0173_QBW_01

011_0041_QBW_01

011_0172_QBW_01

011_0137_QBW_01

011_0159_QBW_01

011_0046_QBW_01

011_0158_QBW_01

65.000

65.000

70.000

70.000

75.000

75.000

80.000

80.000

75
.0

00

75
.0

00

80
.0

00

80
.0

00

85
.0

00

85
.0

00

90
.0

00

90
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 1.200 2.400 3.600 4.800 6.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Durchgängigkeitshindernisse

Karten-
ausschnitt

±

Durchgängigkeits-
klasse

Quer-
bauwerke

Durchlässe &
Verrohrungen

Klasse 5

Klasse 4

Klasse 3

Klasse 2

Klasse 1

Gewässerstruktur

Gesamtbewertung

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

nicht bewertet

VI-11.b Mamer

Seite 296



VI-6.3

VI-12.3

VI-13.1.1.a
VI-13.1.1.b

II-5

II-4

VI-6

VI-6.4

VI-9.a

VI-11.b

VI-12.2

VI-13.1.2 VI-13.2
VII-1.2

VI-4.1.3.a

VI-10.1.b

VI-3

VI-1.1.b

VI-4.1.1.b

VI-2.1

VI-10.1.a

VI-11.a

VI-9.b

SWK_FE_10

SWK_FE_12

SWK_FE_1150

SWK_FE_1148

SWK_FE_13

SWK_FE_1028

SWK_FE_11

SWK_FE_1149

SWK_FE_1020

SWK_FE_665_1

SWK_FE_7

SWK_FE_8

SWK_FE_5

SWK_FE_9

65.000

65.000

70.000

70.000

75.000

75.000

80.000

80.000

75
.0

00

75
.0

00

80
.0

00

80
.0

00

85
.0

00

85
.0

00

90
.0

00

90
.0

00

")

")

")

")

")

")

")

")

")

CLERVAUX

DUDELANGE

ECHTERNACH

ESCH-SUR-ALZETTE

ETTELBRUCK

GREVENMACHER

LUXEMBOURG

MERSCH

WILTZ

0 1.200 2.400 3.600 4.800 6.000
m

OWK (Name):OWK (ID):

Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

Karten-
ausschnitt

±

Strahlwirkungskonzept

Funktionselemente

VI-11.b Mamer

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)

Seite 297



Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-12.2 OWK (Name): Kielbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 3

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

2.800 m

1.300 m

4.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.700 m

19 km²

78

7.800 m

Alzette

VI-12.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

1

2

Kielbaach

Nein

8%

33%

18%

36%

5% 5%

38%

13%

36%

8% 8%

23%

32%

18%

19% 19%

8%

23%18%

32%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

32%

15%

53%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-12.3 OWK (Name): Faulbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 1 2 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - 1 4

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 3

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

1.478 m

1.200 m

6.063 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

8.741 m

13,2 km²

85

8.441 m

Alzette

VI-12.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

5

Faulbaach

Nein

2%
18%

60%

19%
2% 5%

65%

27%

9%

40%
34%

17%
2% 7%

12%

11%

68%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

17%

14%

69%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Funktionselemente

VI-12.3 Faulbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-13.1.1.a OWK (Name): Péitruss

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 1 - 2

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 7

Verbindungsstrecken 7

Restriktionsstrecken -

1.260 m

4.400 m

4.500 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.160 m

16,3 km²

102

10.160 m

Alzette

VI-13.1.1.a

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

3

3

Péitruss

Nein

13%

26%

42%

19% 9%

22%

49%

20%
2%

18%

49%

18%

14% 18%

1%

13%

25%

43%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

12%

43%

44%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-13.1.1.b OWK (Name): Péitruss

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 5

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 4

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 5

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 5

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 5

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 20 1 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 1

Gesamtbewertung 4

Landnutzung (A1) 5

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 5

Verbindung zu Grundwasser (D2) 5

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 5

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume -

Trittsteine -

Verbindungsstrecken 1

Restriktionsstrecken -

-

-

2.600 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

2.600 m

3,1 km²

26

2.600 m

Alzette

VI-13.1.1.b

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

21

1

Péitruss

Ja

100% 100% 100% 100%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

100%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-13.1.2 OWK (Name): Grouf

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 3

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 1

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 3

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 1 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 1 - - -

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 2

Ausuferungsvermögen (E2) 3

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 4

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.755 m

2.200 m

2.700 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

6.655 m

11 km²

67

6.655 m

Alzette

VI-13.1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

-

Grouf

Nein

12%

43%

44%

2% 3%

39%

53%

5% 17%

73%

8% 3% 6%
11%

13%

15%

56%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

26%

33%

41%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Umsetzungsstatus
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VI-13.2 OWK (Name): Zéisséngerbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 1 - - -

Durchlässe, Verrohrungen 5 - - 3

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 3

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 2

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 2

Trittsteine 2

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

1.500 m

900 m

5.033 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

7.433 m

13,4 km²

74

7.433 m

Alzette

VI-13.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

-

3

Zéisséngerbaach

Nein

3%
13%

20%

42%

22%
1%

15%

19%

41%

24%
1% 13%

37%27%

22% 15%

1%

18%

66%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

20%

12%

68%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VII-1.1 OWK (Name): Chiers

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 4

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 5

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 4 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 7 - 8

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 5

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 4

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 4

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 1

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 5

Restriktionsstrecken -

500 m

2.300 m

8.187 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

10.987 m

48,2 km²

100

9.987 m

Chiers

VII-1.1

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

9

15

Chiers
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26%

29%

45%

23%

30%

47%

4%

38%

12%

46%

3% 4%

16%

77%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

5%

21%

75%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VII-1.2 OWK (Name): Mierbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 4

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 4

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 4

Land | (HP-6) 4

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 - 3 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 1 1

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 4

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 4

Verbindung zu Grundwasser (D2) 3

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 1

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 4

E-Flow (F1) 1

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 1

Verbindungsstrecken 3

Restriktionsstrecken -

1.900 m

800 m

1.800 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.500 m

13,2 km²

45

4.500 m

Chiers

VII-1.2

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

4

4

Mierbaach

Nein

27%

24%18%

31%

7%

29%

18%
16%

31%

2%

27%

27%7%

38%

16%

38%

47%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

42%

18%

40%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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VII-1.2 Mierbaach

Umsetzungsstatus

Funktionselement vollständig
(keine Belastungen vorhanden)Kernlebensraum

Trittstein

Verbindungsstrecke

Restriktionsstrecke

Funktionselement nicht vollständig
(Belastungen vorhanden)
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Gewässerstrukturkartierung Luxemburg 2020 Steckbrief Oberflächenwasserkörper

OWK (ID): VII-1.3 OWK (Name): Réierbaach

Identifikation und Charakterisierung

Betrachtungsraum

OWK (ID)

OWK (Name)

HMWB

LAWA-Typ

LUX-Typ Typ IV: Bäche der kollinen Stufe des Gutland Hydromorphologie 5

Größenkategorie Bach Morphologie 3

Länge (geometrisch) Durchgängigkeit 5

Fläche (geometrisch) Wasserhaushalt 3

Anzahl der Kartierungsabschnitte

Gesamtlänge der bewerteten Abschnitte

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung | Ø (HP-1, …, HP-6) 3

Sohle | Ø (HP-1, HP-2, HP-3) 3

Ufer | Ø (HP-4, HP-5) 2

Land | (HP-6) 2

Oberflächenwasserkörper

Gesamtbewertung 5 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Querbauwerke 4 2 5 -

Durchlässe, Verrohrungen 5 2 3 3

Gesamtbewertung 3

Landnutzung (A1) 2

Entnahme aus Oberflächenwasser (B1) 1

Entnahme aus Grundwasser (B3) 1

Einleitung in Oberflächenwasser (C1) 1

Gewässerausbau (D1) 3

Verbindung zu Grundwasser (D2) 2

Retention von Stauanlagen (D3) 1

Rückstau und Kolmation (D4) 2

Auenverlust (E1) 3

Ausuferungsvermögen (E2) 2

E-Flow (F1) 5

Funktionselemente Anzahl Anteil

Kernlebensräume 3

Trittsteine 3

Verbindungsstrecken 4

Restriktionsstrecken -

1.200 m

1.300 m

1.669 m

-

Kartierungsabschnitte des Oberflächenwasserkörpers

Durchgängigkeit (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.3, 2.2 und 4.2)
Einzelbauwerke innerhalb des Oberflächenwasserkörpers (Anzahl)

Gesamtlänge

Funktionselemente des Strahlwirkungskonzeptes (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 6)

Verhätlnis zwischen jährlichem Gesamtstauvolumen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Verhältnis zwischen Gesamtlänge aller Rückstaustrecken und Länge des OWK.

Verhältnis zwischen rezenten (aktiven) und morphologischen (ursprünglichen) Auenflächen im OWK-Einzugsgebiet.

Mittelwert der Strukturparameter HP-4 (Querprofil) und HP-6 (Gewässerumfeld).

Verhältnis zwischen der ökologisch erforderlichen und der tatsächlichen Mindestwasserführung.

Hinweis: Für jedes Funktionselement des 
Strahlwirkungskonzeptes liegt ein eigner 
Steckbrief vor. In diesen Steckbriefen wird die 
Lage des Funktionselementes im OWK, der 
Status (vollständig vorhanden: ja/nein), die 
hydromorphologischen Belastungen und die 
Verbesserungsmaßnahmen erläutert.

Hauptparameter: HP-1 Laufentwicklung, HP-2 Längsprofil, HP-3 Sohlenstruktur, HP-4 Querprofil, HP-5 Uferstruktur, HP-6 Gewässerumfeld

Mittelwert der Strukturparameter HP-1 (Laufentwicklung), HP-2 (Längsprofil) und HP-4 (Querprofil).

Mittelwert der Strukturkparameter HP-3 (Sohlenstruktur) und HP-5 (Uferstruktur).

Morphologie (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 1.2, 2.1 und 4.1)

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche

Klassifizierung der Hydromorphologie

Wasserhaushalt (siehe auch Hintergrunddokument Hydromorphologie, Kapitel 5)

4.169 m

6,1 km²

42

4.169 m

Chiers

VII-1.3

Gesamtbewertung über zweistufige Aggregation der Kriterien (Worst-Case) und Belastungsgruppen (Mittelwert).

Flächengewichtete Klassifizierung der hydrologisch relevanten Landnutzungsarten innerhalb des OWK-Einzugsgebietes.

Verhältnis zwischen Summe aller Entnahmemengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Experteneinschätzung der Übernutzung der Grundwasserkörper durch Wasserentnahmen.

Verhältnis zwischen Summe aller Einleitungsmengen und mittlerem Niedrigwasserabfluss.

Bauwerke der Klassen 3, 4 
und 5 stellen signifikante 
Durchgängigkeitshindernisse 
dar. Das am negativsten 
bewertete Bauwerk bestimmt 
die Klasse des OWK.

Die Qualitätskomponente Hydromorphologie setzt sich aus den 
Teilkomponenten Morphologie , Durchgängigkeit  und 
Wasserhaushalt  zusammen.

Die negativste Bewertung der drei Teilkomponenten bestimmt 
die Klassifizierung der Hydromorphologie (siehe auch 
Hintergrunddokument Hydromorphologie Kapitel 1).

Anzahl (gesamt)

10

8

Réierbaach

Nein

38%

26%

10%

10%

16% 7%

48%

14%

14%

16%

53%

14%

10%

7%

16%

50%

12%

5%

10%

23%

Gesamtbewertung Sohle Ufer Land

29%

31%

40%

Klassifizierung: Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3

Klasse 5Klasse 4
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